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1.



Gegenstand des Buches



1.1



Fragestellung



Die Begriffe „Leistung“ und „Innovation“ stellen zwei wichtige Aspekte für Unternehmen dar. Zugleich stellen sie Führungskräfte vor eine bedeutende Aufgabe. Um wettbewerbsfähig und erfolgreich zu werden, bzw. zu bleiben, müssen Leistungen des Betriebes und des einzelnen Mitarbeiters1, sowie Innovationen bezüglich der Produkte und Dienstleistungen, wie auch der Prozesse, sichergestellt sein und gefördert werden. In der amerikanischen Literatur wird beschrieben, dass die Ergiebigkeit der Leistung im Zusammenspiel von Fähigkeiten und Motivation vermutet wird. Gesicherte und anwendungsfähige Erkenntnisse über Motive und Motivation von Arbeitnehmern sind daher sinnvoll. Das leistungsorientierte Verhalten in Organisationen wird durch zwei beeinflussbare Elemente bestimmt: „Können“ und „Wollen“. Unter dem Punkt „Können“ versteht man die Fähigkeit eines Mitarbeiters, seine Arbeitsaufgaben adäquat erledigen zu können. Hierauf können z.B. Personalentwicklungsmaßnahmen Einfluss nehmen. Daneben stellt sich die Frage, ob Arbeitnehmer ihre Tätigkeiten auch adäquat erledigen „wollen“. Es kann durchaus möglich sein, dass ein Mitarbeiter nur einen Teil seiner Leistungsfähigkeit verwirklicht, z.B. durch fehlende Motivation. Einflussmöglichkeiten bestehen hier durch die motivierende Führung des Vorgesetzten, durch die Belohnung des Arbeitnehmers oder durch die Attraktivität der Arbeit.2 Hierauf wird in den folgenden Kapiteln näher eingegangen. Eine potentielle Lösung, um Innovationen im Unternehmen sicherzustellen und zu fördern, bietet das Ideenmanagement. Es nutzt und fördert Ideen und Innovationen der eigenen Mitarbeiterressource. Zugleich werden Mitarbeiter damit wiederum motiviert – der Kreis schließt sich. Da der aktuelle Stand der Forschung (siehe Kapitel 5) vor allem Forschungsbedarf im Punkt „Intrinsische Motivation“ im Zusammenhang mit 1



Zur Verbesserung der Lesbarkeit wird in diesem Buch ausschließlich die männliche Form verwendet. Diese impliziert aber auch die weibliche Form.



2



Vgl. Pinder, [Work Motivation, 1998], S. 6 ff.; vgl. dazu auch Ridder, [Personalwirtschaftslehre, 2007], S. 288.
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